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Es ist schon eine vor allem 
bei den Riesaer Kindern 

heiß ersehnte Tradition: Am 
Ostersonntag und Ostermon-
tag, dem 5. und 6. April, lädt 
der Tierpark Riesa wieder zum 
großen Osterfest und damit in 
gewisser Weise auch zur „Sai-
soneröffnung“ ein.  
An beiden Tagen wird es von 
10 bis 17 Uhr jede Menge 
Spiel- und Spaßaktionen auf 
dem österlich dekorierten Tier-
parkgelände geben. Auf der 
Riesenrutsche-Hüpfburg kön-
nen sich kleine Besucher aus-
toben und beim Oster-Basteln 
im Klosterostflügel ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen. Mit 
etwas Glück schaut auch der 
Osterhase persönlich vorbei. 
Eine „Oster-Rallye“ lädt wieder 
zur spannenden Entdeckungs-
tour durch den Tierpark ein: Es 
gilt, mehrere Fragen zu verschie-
denen Tieren und Themen zu 
beantworten, die in der Riesaer 
Anlage präsent sind. „In diesem 
Jahr wird die Verbindung zur 
Elbe besonders betont, das 
spielt dabei natürlich auch eine 
Rolle“, so Florian Richter, der 
kommissarische Leiter des Rie-
saer Tierparks. Im Klosterbe-
reich gibt’s am Stand des För-
dervereins wieder kleine 
Fragekärtchen, auf denen sich 
aus allen richtigen Antworten 
ein Lösungswort ergibt. Ist das 

korrekt, kann man sich am Ende 
über eine kleine Oster-Überra-
schung freuen.  
Natürlich lohnt sich auch an die-
sen Tagen ein Besuch bei den 
tierischen Bewohnern – gibt es 
doch in verschiedenen Gehe-
gen auch niedlichen Nach-
wuchs zu sehen. „Die Zwergot-
ter haben erneut drei Jungtiere, 
im Streichelgehege ist passend 
zur Jahreszeit ein kleines Oster-
lamm zu sehen“, sagt Florian 
Richter. Bei den Alpakas erkun-
den sowohl der im November 
geborene Hengst als auch das 
wenige Wochen alte Stutfohlen 

neugierig ihre Umgebung. Und 
mit Geduld und etwas Glück 
lässt sich das kleine Bennet-
känguru dabei „erwischen“, wie 
es bei seiner Mutter aus dem 
Beutel lugt. 
Wer über einige Tiere noch 
mehr erfahren möchte, kann bei 
den Fütterungen live dabei sein. 
13 Uhr werden die Polarfüchse 
und die Eulen verpflegt, 14 Uhr 
sowie nochmals 15.30 Uhr ist 
Futterzeit bei den Zwergottern. 
Apropos Fütterung: Die gibt es 
natürlich auch für die Menschen, 
steht doch für alle großen und 
kleinen Tierparkbesucher ein 

gastronomisches Angebot zur 
Verfügung. „Jetzt muss natürlich 
auch das Wetter passen“, 
beschreibt Florian Richter die 
Hoffnung all jener, die das Zwei-
Tages-Ereignis vorbereiten. 
Wichtig: Es gelten die regulären 
Eintrittspreise, die Teilnahme an 
der Oster-Rallye kostet 1,50 
Euro pro Kind: Der Erlös fließt 
direkt an den Förderverein des 
Tierparks. Alle weiteren Aktio-
nen sind im Eintritt enthalten. 
Jahreskarten haben an den bei-
den Veranstaltungstagen aller-
dings keine Gültigkeit. 

U.P. (mit Tierpark) 

Ersehnte Tradition: Zwei Tage Osterfest im Riesaer Tierpark 

Spiel, Spaß und Wissenstest

Die Zwergotter gehören zu den Lieblingen der Tierparkbesucher. Bei der Fütterung kann man dabeisein.

Augen rechts! Kommt dort der Osterhase? Die Zwergziegen haben noch keinen Nachwuchs, aber das Känguru - genau hinschauen!    Fotos: U.P.

Kurz und 
bündig. 
 
Versammlung 
Der Vorstand der Jagdgenos-
senschaft Leutewitz lädt für 
Mittwoch, den 1. April 2026, 
18 Uhr alle Mitglieder zur 
Jagdgenossenschafts-Ver-
sammlung nach 01594 Leu-
tewitz, Leutewitzer Straße 
163, ein.  
Die vollständige Tagesord-
nung und weitere Informatio-
nen sind dem Elektronischen 
Amtsblatt auf www.riesa.de 
zu entnehmen. 
 
34. Sommerakademie 
Die 34. Riesaer Sommeraka-
demie findet in der ersten 
Woche der Sommerferien 
vom 6. bis 11. Juli statt. Die 
verschiedenen Workshops 
werden wieder im Schloss 
und Gut Jahnishausen, im 
WohnKulturGut Gostewitz 
und in der Stadthalle „stern“ 
durchgeführt.  
Insgesamt stehen bisher 18 
Kurse im Angebot, einige da-
von speziell für Kinder.  
Ab sofort sind Anmeldungen 
unter https://kfv-riesa.de/ 
möglich. Die Kursgebühren 
für Erwachsene müssen leicht 
angehoben werden, für Kin-
der bleiben sie konstant. 
Zum Rahmenprogramm ge-
hören zwei Abende zum        
„Abzappeln“ am Mittwoch 
und Freitag im WKG, die       
Vernissage findet dann am 
Sonnabend, 11. Juli 2026, ab 
17 Uhr an gleicher Stelle 
statt, das Abschlusskonzert 
beginnt dann 19 Uhr.  

Bitte beach-
ten Sie, dass 
in der Nacht 
vom 28. zum 29. März 2026 
wieder die Sommerzeit be-
ginnt. Die Uhren werden eine 
Stunde vor gestellt.

Kurze Nacht!

N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A
news.aus-riesa.de
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Im Januar und Februar 2026 konnten wir 16 MINI- 
RIESAER begrüßen:      

  
Ludwig · Leano · Finley · Julia · Luca · Hedda · Anton Maximilian 
· Ilava · Lilav · Luca Leano · Melina · Hannie Elsa Sabina ·          
Eowen Maila · Eleyna Tara · Erna · Mayla 
  Herzlich willkommen! 

Drei „Merzdorfer“ beim Mathematik-Regionalwettbewerb vorn 

Helle Köpfe in der Oberschule  
Interaktive Entdeckungstour im Museum 

Die Mäuse sind los!

Der 9. Riesaer Mathema-
tik-Wettbewerb der 

Oberschulen zeigte, dass sich 
die hellen Köpfe keinesfalls 
verstecken müssen.  
17 Schülerinnen und Schüler 
aus fünf Schulen (Großen-
hain, Gröditz, Stauchitz, 
Strehla und Riesa) wagten 
sich an die schwierigen Auf-
gaben und hatten im Ratssaal 
des Riesaer Klosters einen 
ganzen Vormittag lang Zeit, 
um die richtigen Lösungswe-
ge und Endergebnisse zu fin-
den. 
Dabei zeigten sich die Mathe-
talente der Riesaer Ober-
schule „Am Merzdorfer Park“ 

gleich dreifach in Siegerlaune: 
Sowohl Richard Marx (7. Klas-
se) als auch Mariia Pokusha-
lova (8. Klasse) waren in ihrer 
Klassenstufe die Besten und 
dürfen die Region nun beim 
sächsischen Landes-Mathe-
matikwettbewerb am 28. Mai 
in Chemnitz vertreten.  
In der Klassenstufe 9 siegte 
mit Karl Niederleig ebenfalls 
ein „Merzdorfer“ Schüler, für 
diese Altersgruppe gibt es je-
doch leider keinen landeswei-
ten Wettbewerb.  
Bei den 5. und 6. Klassen hol-
ten Betty Buberek (Ober-
schule Stauchitz) sowie Louis 
Pfaff (Oberschule „Am Kup-

ferberg“ Großenhain) die 
meisten Punkte, erhielten aus 
den Händen von Oberbürger-
meister Marco Müller die Sie-
gerurkunden und dürfen Ende 
Mai ebenfalls nach Chemnitz 
fahren.  
„Wir danken der Stadt Riesa 
für das würdige Umfeld, das 
sie jedes Jahr für unseren 
Wettbewerb organisiert“, 
freute sich Fachberaterin Grit 
Böhlig. Mathematik ist – ent-
gegen mancher Klischees – 
für Kinder und Jugendliche al-
so durchaus reizvoll, und viel-
leicht nehmen im kommenden 
Jahr noch weitere Schulen am 
Wettbewerb teil.            U.P. 

Das Stadtmuseum Riesa 
erweitert sein Angebot 

für junge Besucherinnen und 
Besucher. Ab sofort können 
Kinder im Rahmen der neuen 
„Museumsmäusemission“ auf 
eine interaktive Entdeckungs-
tour durch die Dauerausstel-
lung des Hauses gehen.  
Zentrales Element der Rallye 
ist ein speziell ausgestatteter 
Museumskoffer, der den Kin-
dern als mobiles Werkzeugset 
dient. Darin befinden sich ein 
Aufgabenheft, Lupe, Archäo-
logen-Pinsel, Maßband und 
sogar eine „magische“ Ta-
schenlampe. Ziel der Mission 
ist es, im Museum versteckte 
besondere Mäusefiguren zu 
finden und die dazugehörigen 

Aufgaben und Rätsel zu lö-
sen. Die hölzernen Museums-
mäuse haben sich über die 
gesamte Dauerausstellung 
verteilt. Der Riesaer Holz-
künstler Fredo Kunze hat je-
des dieser Tierchen mit größ-
ter Liebe fürs Detail entworfen 
und gefertigt. 
Das Angebot richtet sich vor 
allem an Kinder im Grund-
schulalter und Familien. Wer 
sein Rallyeheft komplett aus-
gefüllt hat, kann sich über ei-
ne kleine Überraschung an 
der Museumskasse freuen. 
Dort kann der Koffer für die 
Museumsmäusemission zu 
den regulären Öffnungszeiten 
ausgeliehen werden. 

A.H. 

Karl Niederleig, Mariia Pokushalova, Louis Pfaff, Richard Marx und Betty Buberek (2. bis 6. v.l.) gewannen in 
ihren jeweiligen Klassenstufen und wurden von Oberbürgermeister Marco Müller und den Fachberaterinnen 
Melanie Görner (li.) und Grit Böhlig geehrt.               Foto: U.P.

Spannende Entdeckungen verspricht die „Mäusemission” im Riesaer 
Stadtmuseum.            Foto: Museum

Traditionstreffen
 

Am Gründonnerstag, dem 2. April, öffnet das „Haus Planck“ des Städtischen Gymnasiums 
Riesa (Lessingstraße 8) traditionell seine Türen, um alle Ehemaligen begrüßen zu können. 
Beginn ist 19 Uhr. Für das leibliche Wohl wird gesorgt sein, ebenso für ausreichend Platz 
zum Schwatzen und Austauschen alter Episoden. Das Team des Städtischen Gymnasiums 
ist schon ganz gespannt, was aus seinen einstigen Schützlingen geworden ist und wohin es 
sie verschlagen hat.
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Beim Kaffeeklatsch geht‘s nicht nur um die Wurst 

Agrarexperte zu Gast
Der Kuchen auf dem Teller 

wird die Besucherinnen 
und Besucher wieder zum sü-
ßen Genuss verlocken, das 
Gespräch dreht sich jedoch 
um etwas herzhaftere Le-
bensmittel: Unter dem Motto 
„Hier geht es nicht nur um die 
Wurst“ lädt der Museumsver-
ein Riesa am Montag, dem 
13. April, zum traditionellen 
Kaffeeklatsch ein.  
Zu Gast wird diesmal Thomas 
Kunze, Geschäftsführer der 
Agrargenossenschaft Forber-
ge sein, deren Tochterunter-
nehmen die Frisch-Fleisch-

Forberge GmbH ist. Das Un-
ternehmen produziert vom 
Futter bis zur Wurst alles 
selbst, wodurch eine hohe 
Qualität der Produkte garan-
tiert werden kann.  
Die Gäste des Kaffeeklat-
sches werden erfahren, wie 
das gelingt und mit welchen 
Problemen die Agrargenos-
senschaft im Alltag zu kämp-
fen hat. Beginn ist wie immer 
15 Uhr, Karten gibt es bereits 
im Vorverkauf an der Muse-
umskasse. Und natürlich Kaf-
fee und Kuchen... 

Info: Verein 

Sebastian Lohse Martin Volkmann
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt   
Danny Graßhoff Marina Fleck  
Rechtsanwalt Rechtsanwältin

STEUERBERATER · WIRTSCHAFTSPRÜFER 
RECHTSANWÄLTE

Weinsammlung als ehelicher Haushaltsgegenstand?  
Der Ehemann hatte im Laufe der Jahre eine umfangreiche Weinsammlung zusammengetragen. Nach der Scheidung verlangte die Ehefrau die Hälfte des Bestandes. Das Amtsgericht 
München (Urt. v. 03.12.10, Az. 566 F 881/08) wies diesen Antrag jedoch ab, da es sich bei dem Weinvorrat nicht um einen Haushaltsgegenstand handele. Haushaltsgegenstände, die 
geteilt werden, seien alle beweglichen Gegenstände, die nach den Vermögens- und Lebensverhältnissen der Ehegatten für die Wohnung, den Haushalt und das Zusammenleben be-
stimmt sind und damit der gemeinsamen Lebensführung dienen. Auch Vorräte an Nahrungsmitteln, die zwar keine Haushaltsgegenstände im eigentlichen Sinne darstellen, könnten 
grundsätzlich darunter fallen. 
Gegenstände, die ausschließlich dem Beruf oder dem persönlichen Bedarf eines Ehegatten dienten, seien hingegen keine Haushaltsgegenstände. Auch die Dinge, die zum persönlichen 
Gebrauch bestimmt seien und den individuellen Interessen eines der Ehegatten dienten, würden nicht unter den Begriff der Haushaltsgegenstände fallen. Entscheidend sei dabei die 
Zweckbestimmung und Nutzung im Einzelfall. Der Wein habe nicht der gemeinsamen Lebensführung gedient, sondern sei vielmehr - ähnlich einer Briefmarkensammlung oder Münz-
sammlung - eine Liebhaberei des Ehemannes gewesen. Zum unmittelbaren Verzehr war der Wein jedenfalls vorrangig nicht gedacht. Die Frau hat damit keinen Anspruch auf die Her-
ausgabe der Hälfte der Weinsammlung.  

- Anzeige -- Anzeige -

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525-5032 -0 · riesa@bskp.de

Die Wachgruppe 3 der 
Hauptwache der Riesaer 

Feuerwehr scheint für beson-
ders originelle Ideen gut zu 
sein. Für das Richtfest an der 
neuen Feuerwache hatten die 
Kameraden einen ganz beson-
deren Richtkranz kreiert: Eine 
Konstruktion aus Schläuchen, 
Seilen und Feuerwehrhelmen 
wurde am vergangenen Frei-
tag nach oben gezogen und 
kündet nun von der nächsten 
erfolgreich abgeschlossenen 
Etappe des Neubaus an der 
Klötzerstraße. 
Neben dem Kranz gehörten 
auch der Richtspruch von Ri-
chard Raue, Geschäftsführer 
des ausführenden Unterneh-
mens Raue Bauunternehmung 
GmbH und das traditionell auf 
den Boden geworfene Sekt-
glas, dessen Scherben Glück 
für den Bau bringen sollen, da-
zu. Beim Einschlagen der sym-
bolischen letzten Nägel in den 
Balken bewiesen Landrat Ralf 
Hänsel, Oberbürgermeister 

Marco Müller, Stadtwehrleiter 
Robert Gudat und Stadtteil-
wehrleiter Raphael Jantos – 
nun ja, differenzierte hand-
werkliche Qualitäten. Den er-
folgreichen Weiterbau werden 
zwei krumme Nägel aber nicht 
behindern. Der genaue Eröff-
nungstermin ist wegen einiger 
witterungsbedingter Verzöge-
rungen im Winter noch nicht 
exakt absehbar, soll aber im 
Spätsommer oder frühen 
Herbst dieses Jahres liegen. 
Der Finanzrahmen des Projek-
tes umfasst rund 15 Millionen 
Euro. 
Das neue Gebäude wird so-
wohl die Hauptwache mit den 
hauptamtlich angestellten Rie-
saer Feuerwehrleuten beher-
bergen als auch der neue 
Standort der Freiwilligen Feu-
erwehr Riesa-Stadt sein. Die 
Stadtteilwehr ist derzeit noch 
im veralteten Gebäude an der 
Pausitzer Straße beheimatet. 
Die neue Wache erhält zehn 
Stellplätze für Fahrzeuge, aber 

auch bessere Möglichkeiten 
für Ausbildungsmaßnahmen, 
Simulationen und die Füh-
rungstätigkeit als bisher. „Alles 
in allem werden wir viele Res-
sourcen deutlich effizienter 
nutzen können“, sagte Stadt-
wehrleiter Robert Gudat. Er 
dankte allen Verantwortungs-
trägern für das Bekenntnis zur 
Feuerwehr, das sich in diesem 
Neubau ausdrücke. Riesas 
Oberbürgermeister Marco 
Müller schloss sich dem mit 
Blick auf die politischen Ent-
scheider in Stadt, Kreis und 
Land, aber auch auf die aus-
führenden Unternehmen an, 
die bisher sehr gut zusammen-
wirken. An „der schönsten 
Baustelle der Stadt“ erkenne 

man eindrucksvoll, was die 
Gesellschaft leisten kann, 
wenn alle konstruktiv im Sinne 
der Sache tätig sind, so Müller. 
„Diese Entschlusskraft und 
diesen Gemeinsinn wünsche 
ich uns allen auch für andere 
kommunalpolitische, wirt-
schaftliche oder soziale He-
rausforderungen!“ 
Die Bedeutung der neuen Feu-
erwache reicht weit über die 
Stadtgrenzen hinaus: „Als 
Stützpunktfeuerwehr ist sie für 
die gesamte Region und die 
Sicherheit im Nordwestteil des 
Landkreises sehr wichtig“, be-
tonte Landrat Ralf Hänsel. Mit 
dem Tanklöschfahrzeug und 
der Drehleiter leistet Riesa au-
ßerdem zahlreiche Einsätze im 

gesamten Landkreis und darü-
ber hinaus. Nicht zuletzt bildet 
die Wehr einen wesentlichen 
Faktor im überregionalen Kata-
strophenschutz.  
Zu den beiden vorhandenen 
Fahrzeugen für diesen Bereich 
– erst kürzlich wurde der neue 
Einsatzleitwagen ELW 2 über-
geben – soll noch eine „Mobile 
Messleitkomponente“ vor al-
lem für Gefahrguteinsätze mit 
chemischen, biologischen und 
radiologischen Stoffen hinzu-
kommen, finanziert vom Land 
Sachsen.  
Bis dahin wird jetzt mit Hoch-
druck innen ausgebaut und in-
stalliert, damit beide Wehren 
bald ins neue Domizil umzie-
hen können.      U. Päsler 

An der neuen Riesaer Feuerwache wurde Richtfest gefeiert 

Kreativer Kranz und viel Gemeinschaftsgeist  

Stadtwehrleiter Robert Gudat beim Einschlagen des letzten Nagels.           Fotos: U.P. 

So eine Richtkrone hat wahrlich nicht jeder.



Riesaer.  Ausgabe Nr. 12/2026 vom 27. März 2026

N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S AS E ITE 4

- Anzeige -

SWR investieren in Versorgungssicherheit und Netzausbau 

Bauvorhaben 2026  
 
Die Stadtwerke Riesa GmbH (SWR) plant auch im Jahr 2026 durch die Erneuerung bzw. den Ausbau von Strom- und Fernwärmenetzen 
in die Versorgungssicherheit zu investieren. Aufgrund dessen kommt es im Riesaer Stadtgebiet zu Baustellen, über die wir Sie gern früh-
zeitig informieren möchten.

 
Breite Straße/Elbstraße 
Nachdem im letzten Jahr zunächst in der Elbstraße das Mittelspan-
nungskabel und die Niederdruckgasleitung sowie anschließend sämtli-
che Medien auf der Breiten Straße ausgewechselt wurden, soll im Jahr 
2026 die Verlegung von Nieder- und Mittelspannungskabeln, Fernwär-
meleitungen und einer Gasleitung im Bereich Elbkai folgen. Die Planung 
ist dazu abgeschlossen und wurde zur Genehmigung eingereicht. 
 
Mittelspannungskabelnetz Weida 
Derzeit laufen bei der SWR die Planungen für eine umfangreiche Aus-
wechslung von Mittelspannungskabelsystemen im Bereich Magdebur-
ger, Wismarer, Zwickauer, Greifswalder, Schweriner und Dresdner       
Straße. Die erforderliche Anpassung am Fernwärmenetz erfolgt in Teil-
bereichen in Abstimmung mit der Wohnungsgesellschaft Riesa mbH 
aufgrund einer geplanten Wohnumfeldgestaltung. 
 
Ortsnetzstation Lutherplatz 
Zur Verstärkung des Niederspannungsnetzes im innerstädtischen Be-
reich um den Lutherplatz wird eine neue Ortsnetztrafostation am Luther-
platz errichtet, um im Zuge der Energiewende auch hier eine stabile Ver-
sorgung zu gewährleisten.  
 
Niederspannungsnetz Canitz 
In der Wadewitzer Straße, Mügelner Straße und Reppener Straße ist, 
aufgrund vom Alter und Zustand der vorhandenen Niederspannungska-
bel, die Auswechslung des Leitungsbestandes geplant.  

Gleichzeitig wird eine Vielzahl von Hausanschlüssen erneuert. Der Be-
ginn der Maßnahme ist für März vorgesehen.  
Im Bereich der Schäfereistraße soll ein Großteil der Freileitung durch 
Erdkabel ersetzt werden. In dem Zuge wird durch die Errichtung eines 
Längsreglers die Spannungsqualität, welche durch den Zubau von PV-
Anlagen deutlich leidet, in dem Netzabschnitt stabilisiert. 
 
 
Beteiligung von SWR an Baumaßnahmen der WRG 
Im Jahr 2026 beteiligt sich die SWR an zwei Baumaßnahmen der    
Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH (WRG). Sowohl im Be-
reich Weidaer Straße (zwischen Rosa-Luxemburg-Straße und Wilhelm-
Florin-Straße) als auch auf der Thomas-Mann-Straße sollen neben den 
Arbeiten am Trinkwassernetz die vorhandenen Niederspannungskabel 
erneuert werden. 
 
Mittelspannungsnetzanschlüsse 
Bedingt durch den Ausbau zur Einspeisung regenerativ erzeugter Elek-
troenergie, der Errichtung von Ladestationen für die E-Mobilität sowie 
größerer gewerblicher Anwendungen sollen 2026 weitere kundeneige-
ne Transformatorstationen an das Mittelspannungsnetz der SWR ange-
schlossen werden.    
 
Beteiligung der SWR an städtischen Baumaßnahmen 
Weiterhin beteiligt sich die SWR wieder an Baumaßnahmen der Stadt 
Riesa. So werden, im Zuge der Auswechslung des Abwasserkanals in 
der Schloßstraße, Fernwärmeleitungen vorverlegt.  
 
Fernwärmenetz 
Neben der Inbetriebnahme des umfassend modernisierten Kraftwerks-
standorts August-Bebel-Straße sind weitere Investitionen in das Heiz-
kraftwerk Elbufer geplant.  
Wie oben bereits erwähnt, wird in Koordinierung mit anderen Baumaß-
nahmen die netztechnische Verbindung zwischen den Standorten HKW 
Elbufer und HKW Bebelstraße weiter vorangetrieben.  
Darüber hinaus sollen in diesem Jahr der Hausanschluss für die 3. 
Grundschule an der Magdeburger Straße ausgewechselt und eine Viel-
zahl von Hausanschlüssen im Bereich Klötzerstraße, Friedrich-Engels-
Straße, Stegerstraße, Franz-Mehring-Straße, Kastanienstraße, Lauch-
hammerstraße und Rittergutstraße neu gebaut und an das 
Fernwärmenetz angeschlossen werden. 
 
Beteiligung der SWR beim Breitbandausbau 
Auch in diesem Jahr steht der Breitbandausbau durch die SachsenGi-
gaBit GmbH im Fokus der SWR, welcher aufgrund von Problemen mit 
der ursprünglich beauftragten Tiefbaufima deutlich im Verzug ist.  In en-
ger Zusammenarbeit mit den Planern und den neuen Tiefbaufirmen hofft 
die SWR, nach wie vor in mehreren Straßen die bestehenden Nieder- 
und teilweise Mittelspannungskabelsysteme erneuern zu können. Das 
betrifft insbesondere die Lommatzscher Straße, den Ortsteil Gostewitz 
und die Siedlung Merzdorf. 

Breitbandausbau auf der Lommatzscher Straße.
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Interessenbekundungsverfahren 
 
Die Stadtwerke Riesa GmbH (SWR) waren über viele Jahre Betreiber des 
Fährverkehrs zwischen Riesa und Promnitz. Der Betrieb wurde anschlie-
ßend an die Verkehrsgesellschaft Meißen (VGM) übertragen. Im Zuge 
der Modernisierung des Fährverkehrs und Umstellung auf einen umwelt-
freundlichen Elektroantrieb durch den Pächter (VGM), wird die derzeitige 
Personenfähre „Rie-Pro“ veräußert.  
Die SWR beabsichtigen daher die Personenfähre „Rie-Pro“ im Rahmen 
eines Interessenbekundungsverfahrens zu verkaufen und laden poten-
tielle Käufer ein, ihr Interesse am Erwerb zu bekunden.  
 
Verkaufsgegenstand 
Verkauft wird die im derzeit laufenden Betrieb befindliche Personenfähre 
„Rie-Pro“.  
 
Aktueller Status und Dokumentation 
Das Schiff verfügt über ein vorläufiges Fährzeugnis und ein aktuelles Boden-
messprotokoll. Das finale Fährzeugnis wird derzeit von der Schiffsuntersu-
chungskommission in Mainz (ZSUK) bearbeitet und voraussichtlich bis zum 
12.04.2029 gültig sein. Sobald das finale Dokument vorliegt, wird es dem 
Käufer nachgereicht.  
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 
Verfügbarkeit und Übergabe 
Die „Rie-Pro“ ist bis zum Einsatz der neuen Elektrofähre (geplant ab August 
2026) weiterhin an der Fährstelle Riesa-Promnitz im Einsatz. 
 
• Besichtigung: Eine Besichtigung ist nach vorheriger Absprache wäh-

rend des laufenden Fährbetriebs möglich. 
• Übergabezustand: Vor der Übergabe werden interne Systeme (Kas-

sensystem, Entwerter etc.) durch den derzeitigen Pächter demontiert. 
Die Übergabe erfolgt inklusive der Schiffspapiere und der vorhande-
nen sicherheitsrelevanten Schiffsausrüstung. 

• Liegeplatz: Fährstelle Riesa – Promnitz. Sollte zwischen Betriebsen-
de und Verkauf eine Zwischenlagerung nötig sein, wird das Schiff in 
den Bestimmungshafen verholt. 

 

HIER GELENGEN 

SIE DIREKT ZUM 

ANTRAG THG-

QUOTE

Verfahrensablauf 
Interessenten werden gebeten, ihre schriftliche Interessenbekundung bis zum 
13.04.2026 an betriebsvermoegen@stw-riesa.de zu senden. Nach Sichtung 
der eingegangenen Bekundungen werden wir die weiteren Schritte des Ver-
kaufsverfahrens sowie die detaillierten Verkaufsbedingungen kommunizieren. 
 
 
 

TECHNISCHE DATEN 

Name:                Rie-Pro 
ENI-Nummer:     04809620 
Länge:                12,98 m 
Breite:                 3,62 m 
Tiefgang:            0,40 m 
Seitenhöhe:        0,95 m (laut Zeugnis 1,10 m) 
Verdrängung:      10,500 m³ 
Antrieb:              Iveco Diesel,  
                           4-Zylinder, 38 kW Leistung 
Kapazität:           Max. 20 Fahrgäste
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Lebensraum für zahlreiche Tierarten  

Was macht das Holz im Bach? 
Für Menschen mit Behinderung 

Fördermittel beantragen

Das Elbe-Röder-Dreieck informiert 

Pflanzwettbewerb: 1.000 Sträucher

Beim Spaziergang am 
Bach sieht man manch-

mal abgebrochene Äste, frei-
gespülte Wurzelballen oder 
gar einen vom letzten Sturm 
umgewehten Baum, der im 
Wasser liegt. Was hat es da-
mit auf sich? Kann das blei-
ben oder muss das weg? 
Flussholz oder Totholz nennt 
man das Holz, das auf natürli-
che Art und Weise ins Ge-
wässer gelangt ist. Doch tot 
ist es eigentlich nicht, im Ge-
genteil. Holz ist ein beliebter 
Lebensraum im Bach.  
Es dient als Nahrung für In-
sektenlarven und andere 
Kleintiere. Diese wiederum 
sind die Beute von Fischen, 
die sich gern unterm Holz ver-
stecken.  
Das Wasser muss sich seinen 
Weg um das Holz herum su-
chen. Dadurch entstehen 
Stellen mit langsamer und 
schneller Strömung.  
Diese Vielfalt ist wichtig, um 
möglichst vielen Arten einen 
geeigneten Lebensraum bie-
ten zu können.  
In der freien Landschaft stellt 
Totholz im Gewässer auch bei 
Hochwasser kein Problem dar. 
Es wird – so der Fachbegriff  – 
verdriftet und wieder abgela-

gert. Das ist Teil der natürlichen 
Fließdynamik. Innerorts und an 
baulichen Anlagen können lose 
Äste jedoch zu so genannten 
Verklausungen führen und den 
Abfluss ernsthaft behindern. 
Bei Gewässerunterhaltung wird 
deshalb entschieden, wo Tot-
holz an unbedenklichen Stellen 
liegenbleiben kann und an ris-
kanten Stellen beräumt werden 
muss. 
Flussholz ist stets natürliches 
Material. Von Menschen ein-
gebrachte Bretter oder ande-

re Holzartikel sind – auch 
wenn sie im Fluss landen – 
kein Flussholz, sondern Müll, 
der im Gewässer nichts verlo-
ren hat.  
Der Müll kann den Abfluss be-
hindert und im Hochwasser-
fall kann dies ernsthafte Schä-
den verursachen. Merke: 
Totholz ist ein wichtiger Be-
standteil von Bächen und kein 
Zeichen von unterlassener 
Pflege. In den meisten Fällen 
soll es unberührt bleiben.  

Info: LRA/LfULG 

Der Kreis Meißen fördert 
Mikroprojekte für die Teil-

habe von Menschen mit Behin-
derungen am gesellschaftlichen 
Leben mit 1.000 Euro pro Pro-
jekt. Antragsberechtigt sind Trä-
ger der freien Wohlfahrtspflege, 
Körperschaften des öffentlichen 
Rechts,  gemeinnützige Vereine  
sowie Initiativen, Privatpersonen 
und juristische Personen, die 
Aufgaben im Interesse des 
Landkreises Meißen erfüllen. 
Fördermöglichkeiten bestehen 
für Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung, des 
inklusiven Gemeinwesens 
sowie kommunale Maßnahmen 

zur Verbesserung der Mobilität, 
bspw. Inklusionscafés, Selbst-
verteidigungskurse für Men-
schen mit Behinderung oder 
Infoveranstaltungen zu barrie-
refreien Wahlen. Ausgeschlos-
sen sind Baumaßnahmen und 
der Erwerb unbeweglicher 
Sachen oder von Fahrzeugen. 
Anträge (siehe www.kreis-meis-
sen.de/Behindertenberatung) 
können bis 30. April eingereicht 
werden an Landratsamt Meißen, 
Kreissozialamt – Behinderten-
beratung, PF 100152, 01651 
Meißen oder per Mail an behin-
dertenberatung@kreis-meis-
sen.de. Rückfragen unter Tel. 
03521/7253041 möglich.  LRA 

Nach seiner Aktion „100 
Bäume für das Elbe-

Röder-Dreieck!“ nimmt der 
Elbe-Röder-Dreieck e.V. nun 
die Sträucher in den Fokus. Für 
den neuen Pflanz-Wettbewerb 
„1.000 Sträucher für das Elbe-
Röder-Dreieck!“ können sich 
alle Privatpersonen, Vereine 
und Institutionen bewerben, die 
diese Sträucher im Gebiet des 

Elbe-Röder-Dreiecks pflanzen 
möchten.  
Sträucher wurden einst zur Ein-
friedung von Grundstücken und 
ganzen Dörfern genutzt und 
sind als Nahrungspflanzen 
sowie Rückzugsraum für Insek-
ten, Vögel und Kleinsäugetiere 
von zentraler Bedeutung. Der 
Elbe-Röder-Dreieck e.V. prä-
miert Pflanzinitiativen mit bis zu 

50 wurzelnackten Sträuchern 
pro Preisträger. Jeder Teilneh-
mer gibt die Flächengröße an, 
auf der gepflanzt wird, und 
erhält dementsprechend die 
passende Anzahl. Die Bewer-
bung ist bis 15. April 2026 über 
die Homepage des Elbe-
Röder-Dreiecks https://elbe-
roeder.de möglich. 
Die Sträucher einer regionalen 
Forstbaumschule werden bei 
der 1. Pflanzentauschbörse am 
18. April am Technologie- und 
Gründerzentrum Glaubitz an 
die Preisträger ausgegeben. 
Jeder Interessent erhält die 
wurzelnackten Sträucher ent-
weder zu diesem Termin oder 
in der darauffolgenden Woche. 
Bei der Ausgabe werden die 
Interessierten auch ausführlich 
zum Pflanzabstand, zur Arten-
wahl und allgemein zum Wert 
von Sträuchern beraten. Außer-
dem gibt es eine Pflanzanlei-
tung.                          ERD

Flussholz ist ein wertvoller Lebensraum und darf in der freien Land-
schaft im Gewässer bleiben.           Foto: Knauer

Sträucher und Stauden sind Nahrung und Blickfang zugleich.    F: ERD

Parkraumeinschränkungen
Montag, 30. März: Heinrich-
Heine-Straße beidseitig von 
Schillerstraße bis Dr.-Scheider-
Straße; Hohe Straße beidseitig 
von Lessingstraße bis Am Geb-
sergässchen; Klötzerstraße von 
Rudolf-Breitscheid-Straße bis 
Bahnhofstraße 

Mittwoch, 1. April: Heinrich-
Heine-Straße beidseitig von 
Dr.-Scheider-Straße bis Dr.-
Külz-Straße; Hohe Straße beid-
seitig von Pausitzer Straße bis 
Am Gebsergässchen; Karl-
Marx-Ring von Bahnhofstraße 
bis Berliner Straße

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen 
in und um Riesa

Alleestraße 
In der Zeit vom 07.04.2026 bis 
voraussichtlich 17.04.2026 ist 
die Alleestraße zwischen Feld-
mühlenweg und Rosenstraße 
voll gesperrt. Grund ist die 
Sanierung eines Schmutzwas-
ser-Kanals. Eine Umleitung wird 
ausgeschildert. 
 
Lommatzscher Straße 
Bis voraussichtlich 31.03.2026 
wird die Lommatzscher Straße 
zwischen der Zufahrt zur BayWa 
und der Rostocker Straße als 
Einbahnstraße eingerichtet. Aus 
Fahrtrichtung Friedrich-List-Stra-
ße ist die Zufahrt bis zur Ein-
mündung zur BayWa und Ein-
mündung McDonald’s möglich.  
Grund sind Kabelverlegungsar-
beiten.  
 
Bahnhofstraße 
Bis voraussichtlich 17.04.2026 
ist die Bahnhofstraße im Bereich 
der Querungshilfe (zwischen 
HNr. 48 und 50) voll gesperrt. 
Grund sind Kanal- und Schacht-
sanierungsarbeiten. Die Zufahrt 
zu den Elblandschwestern, der 
Autovermietung und Carglas ist 
aus Richtung Lauchhammerstra-
ße gewährleistet. Die Erreich-

barkeit des Bahnhofs sowie des 
Hotels ist aus Fahrtrichtung 
Friedrich-List-Straße gegeben. 
 
Klötzerstraße  
Bis voraussichtlich 02.05.2026 
wird die Klötzerstraße zwischen 
Speicherstraße und der Zufahrt  
zum Penny-Markt vorüberge-
hend als Einbahnstraße einge-
richtet. Die Durchfahrt ist in die-
ser Zeit nur aus Richtung 
Speicherstraße in Richtung 
Friedrich-List-Straße/Robert-
Koch-Straße möglich. Grund 
sind Kabelverlegungsarbeiten im 
Zuge des Neubaus der Feuer-
wache.  
 
John-Schehr-Straße 
Bis voraussichtlich 29.05.2026 
ist die John-Schehr-Straße zwi-
schen Friedrich-Engels-Straße 
und Hauptstraße wegen Kanal-
sanierungsarbeiten voll gesperrt. 
 
Stendaler Straße 
Bis voraussichtlich 30.06.2026 
erfolgt die Vollsperrung der 
Stendaler Straße im Bereich von 
Advita/ Magdeburger Straße 
HNr. 3. Grund ist der Rückbau 
von Eckbauwerken der Fernwär-
me und der Fernwärmeleitung.
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Am 19. März fand sachsen-
weit der „Stich- und Spa-

tentag“ im Rahmen der „VER-
GISS?MEIN!NICHT“-Pflanz-
aktion der Landesinitiative De-
menz Sachsen e.V. Alzheimer 
Gesellschaft statt. Damit soll 
auf demenzielle Erkrankungen 
aufmerksam gemacht und für 
demenzfreundliche Strukturen 
vor Ort sowohl für Erkrankte 
als auch deren Angehörige 
sensibilisiert werden. 
Riesa gilt in Sachsen als Initia-
tor der ursprünglich im Saar-
land erdachten Aktion, an der 
verschiedene Personen und 
Institutionen beteiligt sind und 
die dank der Landesinitiative 
Demenz Sachsen immer mehr 
im gesamten Freistaat Fuß 
fasst.  
In diesem Jahr hatte sich die 
Stadt mit den Oschatzer 
Nachbarn zusammengetan: 
Weil Oschatz dabei auch für 
die „Kleine Landesgarten-
schau“ von 25. bis 28. Juni 
werben wollte, startete Ober-
bürgermeister David Schmidt 
gemeinsam mit seinem Riesa-
er Amtskollegen Marco Müller 

eine umfangreiche Vergiss-
meinnicht-Pflanzaktion auf 
dem Gelände der Landesgar-
tenschau von 2006. 
Auch Frank Kupfer vom Lan-
desgartenschau-Förderverein, 
Markus Drexler vom Vorstand 
der Oschatzer Lebenshilfe 
und Kathleen Kießling (Ge-
schäftsführerin der Oschatzer 
Freizeitstätten GmbH) griffen 
zu Pflanzschaufel und Gieß-
kanne. Der Regionalverband 
der Lebenshilfe e.V. bewirt-
schaftet mit seiner Behinder-
tenwerkstatt seit vielen Jahren 
das Landesgartenschaugelän-
de, das sich inklusive des Tier-
parks zu einem beliebten Er-
holungsort im Stadtpark 
entwickelt hat. 
Natürlich gab es für die Riesa-
er Gäste auch einige Vergiss-
meinnicht-Pflanzen mit auf den 
Heimweg. Sie zieren jetzt das 
Foyer des Rathauses und ma-
chen dort auf das Thema De-
menz in unserer Gesellschaft 
aufmerksam. Bereits einige 
Tage zuvor hatten der Ober-
bürgermeister und mehrere 
Verwaltungsmitarbeiter vor 

dem Rathaus Vergissmein-
nicht gepflanzt. 
Die Diakonie im Kreis Meißen 
gehört ebenfalls schon seit 
Jahren zu den engagiertesten 

Unterstützern der Aktion und 
nahm in diesem Jahr mit zehn 
Einrichtungen daran teil. Dazu 
gehörten auch Einrichtungen 
in Riesa wie das Haus der Be-

ratung, die Kindertagesstätten 
„Bärenfreunde“ und „Misch-
ka“, das SeniorenHaus „Albert 
Schweitzer“ und die Tages-
pflege der Diakonie.         U.P.

Aktion „VERGISS?MEIN!NICHT”: Öffentlichkeit für Demenz-Erkrankungen sensibilisieren 

Oschatz und Riesa gemeinsam am Beet aktiv

Riesas Oberbürgermeister Marco Müller, Markus Drexler (Lebenshilfe), Frank Kupfer (LaGa-Förderverein) 
und Kathleen Kießling (Oschatzer Freizeitstätten) brachten die Vergissmeinnicht in die Erde. Der Oschat-
zer OB David Schmidt sorgte fürs Angießen.             Foto: U.P.

Das Elblandklinikum Riesa 
ist von der Deutschen 

Gesellschaft für Unfallchirur-
gie (DGU) erneut als regiona-
les Traumazentrum erfolgreich 
rezertifiziert worden. DGU-
zertifizierte Krankenhäuser 
sind auf die spezialisierte Not-
fall- und Definitivversorgung 
von Schwerverletzten rund um 
die Uhr spezialisiert. Das Elb-
landklinikum Riesa verfügt be-
reits seit 2020 über das Zerti-
fikat und konnte diesen Status 
nach 2023 nun zum zweiten 
Mal bestätigen. 

Die wesentlichen Kriterien für 
regionale Traumazentren sind 
einerseits struktureller Art. 
„Unter anderem ist gefordert, 
dass eine 24 Stunden/7 Tage 
die Woche-Aufnahmebereit-
schaft für verletzte und 
schwerverletzte Patienten be-
steht. Zudem muss entspre-

chend personell das dafür 
notwendige ärztliche und pfle-
gerische Fachpersonal vorge-
halten werden“, erklärt Chef-
arzt Prof. Dr. med. Wolfgang 
Schneiders, Ärztlicher Direk-
tor des Klinikums Riesa und 
Leiter des regionalen Trauma-
zentrums Riesa. „Des Weite-
ren muss die Vorhaltung aus-
reichender operativer und 
intensivmedizinischer Kapazi-
täten gewährleistet werden.“ 
Zwischen Dresden und Leip-
zig befindet sich in Riesa als 
Schwerpunktversorger das 
einzige Krankenhaus, das die-
se zweithöchste Stufe in der 
Versorgung von verletzten und 
schwerverletzten Patienten 
vorweisen kann.  
Auch Verwaltungsdirektor An-
dré Gubsch sieht das Zertifi-
kat mit Stolz: „Es bestätigt die 
hervorragende Qualität des 
täglichen Engagements unse-
res Teams bei der Versorgung 
Schwerverletzter.“  

     Info: ELK 

ELBLANDKLINIKUM Riesa ist erneut als Traumazentrum zertifiziert worden 

Hilfe für Schwerverletzte rund um die Uhr

Das Team des Traumazentrums im Riesaer Elblandklinikum: Außer den hier Fotografierten gehören noch 
weitere Mediziner dazu, die rund um die Uhr für schwerverletzte Patienten zur Stelle sind.             Foto: ELK

  Versorger zwischen 
den Großstädten

»
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Historischer Dampfer kommt wieder in Riesa 

Elbe-Erlebnis in acht Varianten  

Die Pollenflug-Saison beginnt 

Blutspende mit Allergie?

Jetzt anmelden: Ende April geht‘s auf die 5. Laufmeile 

Riesa läuft wieder!

Anfang Juni macht erneut 
eines der berühmten Schif-

fe der Sächsischen Dampf-
schifffahrt für dreieinhalb Tage 
in Riesa Station und wird zu 
besonderen Erlebnissen auf 
der Elbe einladen. Wer mitfah-
ren möchte, hat insgesamt acht 
Fahrten zur Auswahl: So 
beginnt der Dampferbesuch mit 
der Hinfahrt, die am Freitag, 5. 
Juni, 12.30 Uhr am Dresdner 
Terrassenufer beginnt. Gegen 
16.45 Uhr wird der Dampfer in 
Riesa erwartet und begibt sich 
noch am gleichen Tag ab 18.30 
Uhr als „Abendbrotschiff“ auf 
eine dreistündige Rundfahrt, 
bei der ein Drei-Gang-Menü 

im Preis inbegriffen ist. Zwei 
weitere Fahrten dieser Art fin-
den am Sonnabend und Sonn-
tag zur gleichen Zeit statt. Aber 
auch tagsüber gibt es mehrere 
Angebote: Am Sonnabend, 6. 
Juni, beginnt 11.30 Uhr eine 
dreistündige Lunchfahrt, wäh-
rend am Sonntag, 7. Juni, 
bereits 11 Uhr zum Frühschop-
pen mit Musik und Brotzeit 
geladen wird. Wenn der Damp-
fer 13.30 Uhr wieder anlegt, 
bleibt gerade eine Stunde zur 
Vorbereitung auf eine Nachmit-
tags-Rundfahrt (90 Minuten, 
Beginn 14.30 Uhr). 
Der Dampferbesuch endet am 
Montag, 8. Juni, mit der Rück-

fahrt in die Landeshauptstadt 
Dresden. Abfahrt wird 10.30 
Uhr sein, die Ankunft steht für 
17.30 Uhr im Plan. Sowohl bei 
der Hin- als auch der Rückfahrt 
sind auch Teilstrecken von und 
bis zu den Anlegestellen Rade-
beul, Meißen, Diesbar und 
Seußlitz buchbar. 
Bitte beachten: Der Ein- und 
Ausstieg im Riesaer Hafen ist 
nur über eine steile Treppe 
möglich. Karten für alle Fahrten 
gibt es in der RIESA Informa-
tion, Hauptstr. 61, Tel. 03525 
529420, Mail info@tourismus-
riesa.de sowie bei www.sae-
chische-dampfschiffahrt.de im 
Internet.   RIESA Info 

Im Frühjahr fliegen die ersten 
Pollen. Für Menschen mit 

bestimmten Allergien kann dies 
eine Zeit mit Symptomen wie 
Schnupfen, Niesen, geröteten 
Augen oder Juckreiz in Rachen 
und Gaumen sein.  
Was gilt für Allergiker in puncto 
Blutspende? 

Eine Allergie an sich ist kein 
Ausschlussgrund für eine Spen-
de. Dennoch gibt es einiges zu 
beachten: Nur wer symptomfrei 
ist, kann Blut spenden. Bei aku-
ten allergischen Symptomen 
kann das Blut Entzündungsme-
diatoren wie Histamin enthalten, 
die zu Komplikationen beim 
Empfänger führen können. Die 
Anwendung kortisonhaltiger 
Sprays oder Cremes gegen die 
Allergie stellt keinen Aus-
schlussgrund von der Blutspen-

de dar. Werden kortisonhaltige 
Tabletten eingenommen, darf 
erst sieben Tage nach Absetzen 
der Medikamente wieder Blut 
gespendet werden. Nach einer 
Hyposensibilisierung kann am 
Folgetag Blut gespendet wer-
den. Es dürfen jedoch keine 
Nebenwirkungen vorliegen. Bei 
einer Hyposensibilisierung mit 
Bienen- oder Wespengift muss 
eine Woche bis zur Blutspende 
vergehen. Die verbindliche Ent-
scheidung über die Zulassung 
zur Blutspende treffen Ärztin 
oder Arzt vor Ort. Vorab können 
Informationen bspw. zur Medi-
kamenteneinnahme auch über 
die kostenlose Hotline 0800 11 
949 11 eingeholt werden.  
Alle Termine sind unter 
www.blutspende-nordost.de/ 
blutspendetermine/ zu finden. 
Es wird um Terminreservierung 
gebeten, die online über 
www.spenderservice.net und 
telefonisch unter 0800 11 949 
11 (kostenlos) erfolgen kann. 
Bitte zur Blutspende den Per-
sonalausweis mitbringen! Wei-
terführende Informationen sind 
auch unter www.blutspende.de/ 
magazin zu finden.            DRK 

Auf geht‘s in die nächste 
Runde: Am Sonnabend, 

dem 25. April, wird Riesa 
erneut zur sportlichen Bühne, 
wenn die 5. Laufmeile zahlrei-
che Laufbegeisterte in die 
Innenstadt lockt und Sportle-
rinnen und Sportler aller Alters-
klassen, Nordic Walker, Fami-
lien, Vereine, Kitas und Schulen 
zusammenbringt. 
Der erste Startschuss ertönt 
11 Uhr – traditionell zum 
beliebten Bambini-Lauf. Hier 
erleben die jüngsten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ihre 
ganz persönliche Wettkampf-
atmosphäre. Im Anschluss fol-
gen die Wettbewerbe über eine 
Meile sowie fünf Meilen, die 
jeweils als Lauf- und Nordic-
Walking-Variante angeboten 

werden. Die Strecke verläuft 
durch die Riesaer Innenstadt 
und auf der langen Distanz 
auch durch den Stadtpark und 
macht die Laufmeile zu einem 
besonderen Erlebnis mitten im 
Herzen der Stadt. Viele 
Zuschauer werden entlang der 
Route erwartet, um für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre zu 
sorgen. 
Die Anmeldung für die 5. Lauf-
meile Riesa ist bereits geöffnet. 
Alle Informationen rund um 
Strecken, Startzeiten und Teil-
nahmebedingungen sind unter 
www.sc-riesa.de in der spe-
ziellen Rubrik „LAUFMEILE“ 
abrufbar. 
Neben den schnellsten Läufe-
rinnen und Läufern sorgt auch 
in diesem Jahr wieder eine 

besondere Wertung für zusätz-
liche Spannung: Gesucht wird 
die Einrichtung, die die meisten 
Starterinnen und Starter ins 
Rennen schickt – ganz gleich 
ob Verein, Kita, Schule oder 
andere gemeinnützige Organi-
sation. Der teilnehmerstärksten 
Einrichtung winkt der große 
Feralpi Stahl Wanderpokal, 
außerdem gibt es attraktive 
Preisgelder. Im vergangenen 
Jahr sicherte sich die Kirsch-
berg-Kita den Titel. Nun stellt 
sich die Frage: Gelingt die Titel-
verteidigung oder holt sich eine 
andere Einrichtung den Wan-
derpokal? Die Organisatoren 
freuen sich auf zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
und auf viele Sportfans entlang 
der Strecke.     Info: SC Riesa 

Welcher Dampfer Anfang Juni von Dresden aus Riesa ansteuert, ist noch nicht klar. Eindrucksvolle Bilder 
wie hier vor der Schlossbrücke wird es auf alle Fälle geben.              Foto: Nils Teichert 

In den Kitas „Bärenfreunde“ und „Mischka“ 

Fröhliche Krabbelgruppen
Wer nach einer liebevollen 

Umgebung sucht, in der 
das eigene Kleinkind erste Kon-
takte knüpfen und spielerisch 
die Welt entdecken kann, könn-
te bei den Krabbelgruppen in 
den Kindereinrichtungen der 
Diakonie Meißen fündig wer-
den. Sie bieten viele Aktivitäten, 
die speziell darauf ausgerichtet 
sind, die Entwicklung der Kin-
der zu fördern.  
Die Kleinen können in einer 
sicheren, einladenden und 
anregenden Umgebung spie-
len, singen und die Welt auf 
eigene Art und Weise zu ent-
decken. Sie haben Gelegen-
heit, erste soziale Erfahrungen 
zu sammeln und mit anderen 
Kindern in Kontakt zu treten. 
Das stellt einen wichtigen-
Schritt in der Entwicklung 
sozialer Fähigkeiten dar.  
Die Krabbelgruppen dienen als 
sanfter Übergang vom Eltern-
haus zur Krippe, um sich an 
den täglichen Ablauf in einer 
Krippe zu gewöhnen. Zugleich 
können sich die Eltern unterei-

nander austauschen und über 
fachspezifische Themen rund 
um den Alltag mit Kleinkindern 
informieren. In den beiden Rie-
saer Kindertagesstätten, die 
von der Diakonie betrieben 
werden, finden die Krabbel-
gruppen zweimal monatlich 
(außerhalb der Ferien) jeweils 
45 Minuten statt. In der Inte-
grativen Kita „Bärenfreunde“ 
(Geraer Straße in Weida) 
geschieht das an jedem zwei-
ten und vierten Donnerstag im 
Monat, jeweils von 15.15 bis 
16 Uhr, in der Kita „Mischka 
(Alleestraße in Gröba) an 
jedem zweiten und vierten Mitt-
woch von 15 bis 15.45 Uhr.  
Um sicherzustellen, dass aus-
reichend Platz und Ressourcen 
vorhanden sind, ist eine vorhe-
rige Anmeldung unter Telefon 
03525 872334,  Mail kita.bae-
renfreunde@diakonie-meis-
sen.de bzw. im „Mischka” unter 
Telefon 03525 733790, Mail 
kita.mischka@diakonie-meis-
sen.de erforderlich. 

Info: Diakonie


